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Gerecht sein!?

Liebe Christinnen und Christen in den Göllersbachpfarren!

Danken
In diesen Wochen feiern wir Erntedank. Wir merken, welche Fülle wir zum Leben 
haben, und daraus wachsen Dankbarkeit und Freude. Erntedank fordert uns 
zugleich heraus, über Gerechtigkeit nachzudenken. Wenn wir so viel besitzen, 
bedeutet das auch Verpflichtung. Da sind die, die dafür arbeiten, dass wir all das 
haben. Da ist Gott, der die Kraft des Wachsens und Fruchtbringens in unsere 
Welt hineingelegt hat. Ihnen ist zu danken!
Teilen
Zugleich erinnert das Erntedankfest daran, mit denen zu teilen, die weniger haben 
– und an die zu denken, deren Arbeit und Mühe zu wenig anerkannt und bezahlt 
wird. Warum haben wir im sogenannten Westen so viel mehr als die im Süden? 
Warum wird Arbeit so unterschiedlich bezahlt? Ist es mein Verdienst, wenn ich 
gesund und leistungsfähig bin? Aber auch: bringe ich selbst genügend ein, oder 
nütze ich andere aus und lebe auf Kosten anderer?
Gerechtigkeit
Was ist das eigentlich, Gerechtigkeit? Ist es gerecht, wenn „jeder das Gleiche“ 
bekommt? „Jedem das Seine“ kommt der Gerechtigkeit wohl näher. Geschrie-
bene Gesetze können das nie ganz einfangen. Das englische Wort „Fairness“ 
bringt es gut zum Ausdruck. Um herauszufinden, was fair ist, hilft es, sich in die 
Rolle aller Beteiligten einzufühlen. Jemand hat es so gesagt: Die Fairness wird 
durch den Schleier des Nichtwissens erzeugt. Ich weiß ja nicht, auf welcher Seite 
ich am Ende des Tages stehe.
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Gerecht sein
Wahrscheinlich wünschen sich alle Menschen, selber gerecht behandelt zu werden, 
und dass es zwischen Menschen gerecht zugehen soll. Aber jeder Mensch trägt 
auch selbst Verantwortung. Jeder hat die Aufgabe, gerecht zu handeln und zu 
sein. Das braucht Herzensbildung und Übung, und viel Sachverstand. Das Gute 
gerne und leicht tun, das ist Tugend. Ungerechtigkeit führt zu Konflikten und zer-
stört den Frieden. Friede ist Frucht der Gerechtigkeit. Ein altes Bibelwort sagt 
poetisch: „Gerechtigkeit und Friede küssen sich.“ Wenn es Konflikte gibt, ist immer 
zu fragen: wo gibt es Unrecht? 
Jesus spricht davon, dass er eine größere Gerechtigkeit bringt, eine Gerech-
tigkeit, die fähig ist, zu schenken und großzügig zu sein, weil man sich selbst 
immer schon beschenkt weiß. Ich wünsche Ihnen die Freude und Heiterkeit, die 
aus der Dankbarkeit wächst!

Euer/Ihr Moderator Dr. Michael Wagner

Erntedankfeiern in den Göllersbachpfarren

Wir erinnern uns, dass viele Menschen zusammenhelfen, damit wir zu essen 
haben, und wir denken an den, von dem alles kommt. Einmal im Jahr feiern 
wir gemeinsam Erntedank:
Bergau | Sonntag, 1. Oktober 2023, 8.30 Uhr, Beginn beim Kriegerdenkmal
Göllersdorf | Sonntag, 1. Oktober 2023, 9.45 Uhr, 

bei Schönwetter im Pfarrhofgarten, anschließend Agape
Sonnberg | Sonntag, 24. September 2023, 9.45 Uhr, 

bei Schönwetter im Freien mit Agape im Pfarrgarten

Gerechtigkeit ohne Barmherzigkeit ist Grausamkeit.  
Barmherzigkeit ohne Gerechtigkeit ist  
die Mutter der Auflösung.
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Berichte aus den Pfarren

Mariazellwallfahrt 2023 der Göllersbachpfarren
„Wallfahren“ – Wir ziehen in eine bestimmte Richtung – hin zur Gnadenmutter.
Acht Pilger machten sich auf den 160 km langen Weg nach Mariazell. Am 3. Tag 
kamen zwei Wallfahrer und zwei Tagesgäste dazu. Eine Bereicherung bei dieser 
Wallfahrt: die Hunde „Fritzi“ und „Herr Brösel“ waren mit dabei. 

Die zwei Betreuer Doris und Thomas erleichterten uns den Fuß-
marsch – überall suchten sie schöne Rastplätze und versorgten uns 
mit Trinken und Essen. 

Die tägliche Morgenandacht stimmte uns auf den Tag ein. Ein langer Weg mit  
Beten – Bitten – Nachdenken – für sich Sein – ins Gespräch mit anderen  
Kommen – ein harmonisches „gemeinsames Gehen“. 
Bei der Wuchtelwirtin vergrößerte sich unsere Gruppe – der Bus aus Göllersdorf 
brachte die Tagespilger. Gemeinsam zogen wir dann in Mariazell singend zur  
Basilika. Um 17.00 Uhr feierten wir mit unserem Pfarrer und mit der Pfarre  
Langenwang die Hl. Messe. Beim Abendessen in Mariazell war dann Zeit, unseren 
weiten, schönen und zeitweise sehr anstrengenden Wallfahrtsweg zu besprechen. 
Auf ein Wiedersehen bei der Wallfahrt 2024 mit „alten“ und hoffentlich vielen  
„neuen“ Pilgerinnen und Pilgern. 

Elisabeth Haslinger

Kindersommerwoche in Seitenstetten 
Am 17. Juli 2023 fuhren 46 Kinder und 17 Begleitpersonen 
Richtung Seitenstetten. Das erste Highlight war der Besuch des 
Tiergartens in Haag. Nach der Ankunft im Lager stellten wir mit vereinten Kräften 
die Zelte auf. Am Abend wurde die Lagerfahne, die tagsüber gestaltet worden 
war, gehisst. Am darauffolgenden Tag waren die Kinder fit für den Lagerbau im 
Wald. Am kreativen Nachmittag bastelten die Kinder einige schöne Sachen, unter 
anderem gebatikte T-Shirts und einen „Feuerstab.“
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Mittwochs fand die Olympiade statt, bei der viele lustige Aufgaben  
gemeistert werden mussten. Nachmittags feierte unser Pastoralassistent Darko 
Trabauer mit uns einen Wortgottesdienst in der kleinen Kapelle. Nachts war das 
Wetter noch schön genug für das „Kino unter Sternen“. Am Donnerstagvormittag 
gestalteten die Kinder eine Schatzsuche, bei der verschiedene Kostbarkeiten 
gefunden werden mussten. Nachmittags bereiteten dann alle den bunten Abend 
vor, der heuer wieder ein voller Erfolg war. Die Köche waren in ihrer Wahl der 
Gerichte wieder sehr einfallsreich. Es hat wunderbar geschmeckt. Die fünf Tage 
sind leider viel zu schnell vergangen.
Ein Dank gebührt auch den Begleitpersonen, die aus einer normalen Ferien- 
woche den Kindern ein wunderschönes Erlebnis bereitet haben.

Ines Reinwein 

Ministranten unterwegs
Am 16. August ging es für über 40 Ministrantinnen und Ministranten aus den 
Göllersbachpfarren zum Ministrantenausflug nach St. Margarethen in den Fa-
milypark. Es hat großen Spaß gemacht. Danke allen Eltern und Begleitpersonen!

Gott unser Schöpfer.
(Aus dem neuen Gotteslob 19/5)

Die Gegensätze der Welt klagen uns an:
Reichtum und Not, 
Hunger und Überfluss,
Sorglosigkeit und Leid stehen gegeneinander.
Hilf du uns allen,
dass wir aufhören, die Gegensätze zu verschärfen
und anfangen einander Brüder und Schwestern zu sein.

Gerecht sein heißt: den anderen 
als anderen gelten lassen und 
jedem das Seine zu geben
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Pfarre Bergau
Bergau`s Schätze
Unter diesem Titel gab es am Beginn der Fastenzeit eine Modenschau der be- 
sonderen Art: Alle wertvollen Priesterbekleidungen (Paramente) wurden nach 
dem Gottesdienst gezeigt. Das Wiedererkennen der Paramente von der eigenen 
Hochzeit oder der Taufe der Kinder regte zu Gesprächen an und auch zu Spen-
den, denn zu Ostern soll das Ostermessgewand (Glockenkasel) frisch restauriert 
erstrahlen. 
Dankenswerterweise bauten Rudi Holzer und Christian Havlik den Kasten  
im Oratorium (Raum über der Sakristei) um. Dank auch an Karl Hogl für  
das Holz. Für die Initiatorinnen Katja Havlik und Monika Kosch bleibt  
noch genug zu tun.

Monika Kosch

I glaub i spin!  
– Impressionen vom Pfarrtheater in Bergau
Vier ausverkaufte Aufführungen, Auferstehung eines Toten, gute Stimmung und 
viel Lokalkolorit – so kann man den Dorfkrimi in Bergau zusammenfassen. Wie 
haben es die Akteure erlebt?
Moritz Pfeifer | Ich bin der Theatergruppe dankbar – besonders Gerda Havlik, die 

die Idee dazu hatte, natürlich auch unserem Theaterlehrer Herrn Gstaltner und 
Ursi Lembacher. Sie haben das alles ermöglicht. PS: ich war der Hund „Wauz“ 
und hatte ein tolles, kuscheliges Kostüm.

Erich Gstaltner | Autor und Regisseur im Team mit Gerda und Ursi 
Es war eine tolle Zeit, die ich mit euch verbringen durfte. Beeindruckend, mit 
welchem Einsatz und welcher Begeisterung ihr alle am Gelingen meines Theater-
stücks mitgewirkt habt. Es waren viele Proben nötig. Großer Einsatz aller Helfer 
und letztlich eine perfekte Bühne und Technik waren der Grundstein für den 
Erfolg.

Gabriele Pfeifer | Die Theaterproben waren ein schönes Miteinander aller Alters-
gruppen. Wir hatten immer sehr viel Spaß – und immer guten Kuchen. Auch 
das „Drumherum“ (Halle ausräumen, Buffet organisieren, Strom, Technik,  
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Bühnenbau, Kostüme, etc.) zeigt, dass es nur miteinander gelingt; jeder hat 
andere Talente und Fähigkeiten, die wie ein Zahnrad ineinandergreifen.  
Nach der letzten Aufführung am Sonntag war ich doch ein wenig wehmütig, als 
wir das letzte Mal von „unserer“ Bühne gingen. Wir hoffen, dass die Zuschauer 
viel zum Lachen hatten und ein paar unbeschwerte Stunden bei uns in Bergau 
verbringen konnten.

Elena Pfeifer | Die Proben waren immer lustig und haben uns als Theatergruppe 
gestärkt. Ohne das viele Proben seit Februar und in der Woche der Aufführung, 
wären die Auftritte sicher nicht so gut gelungen. 

Pfarre Breitenwaida

200 Jahre Pfarrkirche Breitenwaida
Am 2. Juli 2023 feierte die Pfarre Breitenwaida das Patrozinium „Maria Heim-
suchung“. In seiner Predigt betrachtete Pfarrer Dr. Michael Wagner 200 Jahre 
kirchliche und gesellschaftliche Entwicklung, spannte einen Bogen von den dama-
ligen Verhältnissen zu heute und lockerte alles mit Anekdoten aus der Pfarrchro-
nik auf.
Beim Kriegerdenkmal wurde dann die Zeitkapsel offiziell „gestartet“ und der Ge-
denkstein enthüllt. Nach Trommelklängen von Daniil Kral und Alexander Riederer 
bedankte sich der Initiator der Zeitkapsel, Günther Gruber, für alle Beiträge zur 
Zeitkapsel, besonders bei der Stadtgemeinde Hollabrunn und Firma Zechmeister 
für den Gedenkstein. 
Nach einigen berührenden Gedanken von Bürgermeister Babinsky zu der Frage 
„Wo wohnt Gott?“ starteten die Kinder mit Barbara Gruber eine Ballonrakete und 
schickten so die Zeitkapsel symbolisch in die Zukunft.
Im Pfarrhofgarten zauberten Gerald „Gerry“ Gerstorfer und sein Team kulinarische 
Köstlichkeiten auf die Teller. Vielen Dank allen, die zum Gelingen dieses schönen 
Festes beigetragen haben!

Günther Gruber
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Pfarre Göllersdorf

Jungscharkinder auf Entdeckerinnenreise in Ravelsbach
Im wunderschönen Barockgarten der Pfarre Ravelsbach fand dieses Jahr das 
Zeltlager der Göllersdorfer Jungscharkinder statt. Von 23.–26. August gab es für 
die 22 Jungscharkinder unter dem Motto ‚Entdeckerinnenreise in Ravelsbach‘ ein 
abwechslungsreiches Programm. Die Kinder konnten eigene T-Shirts und Tü-
cher mit Batik einfärben, eine Entdecker-Schatzkiste und Blumentöpfe verzieren, 
Schlüsselanhänger mit Trockenblumen herstellen, Schmuck basteln, bei der The-
atergruppe oder beim Fußballspielen mitmachen. Eine Entdeckerinnenwanderung 
nach Maissau zur Amethystwelt mit anschließendem Schürfen nach Amethysten 
und Picknick am Spielplatz, eine Besichtigung der beeindruckenden Modelleisen-
bahn und ein Wortgottesdienst mit unserem Pastoralassistenten Darko gehörten zu 
unseren Aktivitäten, ebenso wie abends die Disco, das beliebte Herzblatt-Spiel, 
eine Nachtaktion mit Stationen im Pfarrgarten, grillen und singen am Lagerfeuer. 
Zum Abschluss des Jungscharlagers führte die Theatergruppe ihr Stück „Entde-
ckerinnen auf Zeitreise“ auf, in dem der gesamte Garten als Theaterbühne diente.
Wir hatten vier wunderbare Tage und danken der Pfarre Ravelsbach, allen Eltern 
für ihre Unterstützung bei den Kreativstationen und der Feuerwehr Göllersdorf für 
den Transport. Wir bedanken uns für Essensspenden aller Art, bei Betreuerinnen 
und Köchinnen für ihr Engagement und bei den älteren Jungscharkindern, die 
zum Programm viel beigetragen haben. Einmal mehr war das Jungscharlager 
eine Zeit des Miteinanders, der Freundschaft, des gegenseitigen Respekts, der 
Gaudi und der guten Stimmung. Am Ende waren sich alle einig – Jungschar(lager) 
ist super und Ravelsbach sieht uns nächstes Jahr wieder!

Fritzchen: „Herr Lehrer! Ist es gerecht, wenn ich für 

etwas bestraft werde, was ich nicht gemacht habe?“ 

Lehrer: „Natürlich nicht!“ Fritzchen: „Gut, ich habe 

meine Hausaufgaben nicht gemacht!“
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Pfarrkirche Göllersdorf braucht dringend eine Außenrenovierung
Als in der Nacht vom 15. März der Fuß des Pferdes des Hl. Martin über der  
Kirchentüre der Pfarrkirche Göllersdorf abbrach, war klar: jetzt steht eine  
Renovierung an. Nach ersten Sicherungsmaßnahmen wurde eine  
Restaurierung für das Jahr 2024 beschlossen. 
Unsere Kirche ist ja Teil eines „Barock-Clusters“. Lukas von Hildebrandt,  
einer der ganz großen Barockarchitekten, errichtete im Auftrag der Familie 
Schönborn-Puchheim neben der Pfarrkirche Göllersdorf das Schloss Schönborn, 
Gruftkirche und Mariensäule in Göllersdorf, die Kirchen in Stranzendorf, Aspers-
dorf, Magersdorf und Weyerburg. Die Pfarrkirche Göllersdorf ist nicht nur Kirche, 
sondern auch Kulturgut, das der Landschaft ihren Charakter gibt.
Die erste Grobschätzung der Kosten beläuft sich auf 490.000 Euro. Zur Finanzie-
rung werden Förderungen von Erzdiözese Wien, Bundesdenkmalamt und Land 
Niederösterreich beitragen. Viel bleibt allerdings noch für die Pfarre. Wir ersuchen 
Sie alle um Ihren Beitrag. Danke schon jetzt!

Spenden erbitten wir auf 
	� das Konto für die Kirchenrenovierung der Pfarre 
IBAN AT28 3232 2001 0190 0349 oder 
	� steuerlich begünstigt über das Spendenkonto des Bundesdenkmalamtes  
„Bundesdenkmalamt 1010 Wien“ IBAN: AT07 0100 0000 0503 1050 

Zur richtigen Zuordnung sind folgende Angaben bei der Überweisung nötig:
1. Vor und Zuname (wie im Meldezettel angeführt) und Geburtsdatum 
2. Angabe des Aktionscode „A169“ (Zuordnung zur Pfarrkirche Göllersdorf)

IMPRESSUM 
Pfarrbrief der Göllersbachpfarren Bergau, Breitenwaida, Göllersdorf, Großstelzendorf und Sonnberg
DVR: 0029874(1085), (1061), (12295), (12298), (1084)
Medieninhaber und Herausgeber: Dr. Michael Wagner | 2013 Göllersdorf, Tel.: 02954/2045
Redaktion: Gerda Havlik 
Layout: Maria Schaittenberger
Grafik: Göllersbachpfarren, Hermi Scharinger, Norbert Lembacher 



10

Pfarre Großstelzendorf

Marienstatue
Die Marienstatue hinter der Kirche Großstelzendorf ist ernstlich vom Zerfall  
bedroht. Wir suchen Sponsoren, um diese schöne Säule samt Marienstatue  
zu retten. Bitte helfen Sie mit! Genauere Angaben folgen noch.

Zukunft des Pfarrhofes Großstelzendorf
Im letzten Pfarrbrief luden wir zu einer „Zukunftswerkstatt“ für die künftige Nutzung 
unseres Pfarrhofes, ehemals Jugendzentrum. Diese mussten wir auf ungewisse 
Zeit verschieben, da die Gemeinde das Haus noch mindestens zwei Jahre lang 
als Kindergarten-Außenstelle braucht, in Zukunft sogar für zwei Gruppen. Trotz-
dem wird die pfarrliche Nutzung weiterhin möglich sein. Alle sind eingeladen, sich 
Gedanken über eine gute Zukunft des Hauses zu machen.

Das Ganze ahnen (Jan Twardowski) 

Wenn alle vier Äpfel hätten,
wenn alle gesund und stark wären wie ein Ross,

wenn alle gleich wehrlos wären in der Liebe,
wenn jeder dasselbe hätte,

dann bräuchte keiner den anderen,
Ich danke dir,

dass deine Gerechtigkeit Ungleichheit ist.
Was ich habe und was ich nicht habe,

all das kann doch für jemand nötig sein.
Es gibt die Nacht, damit es den Tag gibt,
es ist dunkel, damit die Sterne leuchten,

Wir beten, weil andere nicht beten,
wir glauben, weil andere nicht glauben,

wir lieben, weil anderen das Herz erkaltet ist.
Ungleiche brauchen einander,

sie verstehen am besten, 
dass alle angewiesen sind – 

und ahnen das Ganze. 
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KfbGöllersdorf – gemeinsam gestalten

Die Grundsätze der Kfb-Arbeiten sind 
	�Spiritualität (monatliche Frauengottesdienste – jährliche Frauenmesse)
	�Gemeinschaft (Zusammenarbeit bei Festen, Märkten, Palmbuschen-  
und Kräuterbuschenbinden, Suppensonntag, Fastenwürfel) 
	�Bildung (Vorträge von Kfb-Referentinnen, Ausflüge)

Nähere Informationen folgen beim Kfb-Programm.  
Durch die großartigen, ehrenamtlichen Tätigkeiten all unserer Frauen schaffen 
wir Hilfe für das jeweilige Kfb-Projekt, Gemeinschaft und Lebensfreude in unserer 
Pfarre. Alle Frauen sind herzlich eingeladen bei uns dabeizusein.

Elisabeth Haslinger und Kfb-Team

Nachrichten der Katholischen Männerbewegung

Dekanatsmännermesse
Donnerstag, 19. Oktober 2023, 19.00 Uhr, Enzersdorf/Thale 
anschließend Treffen im neuen Pfarrzentrum

Diözesan-Männerwallfahrt nach Klosterneuburg
Sonntag, 5. November 2023, 13.30 Uhr
mit Dompfarrer Toni Faber. Auch Frauen sind herzlich willkommen.  
Anmeldung für den Autobus bei Ing. Jakob Raffel, 0664/826 32 01

Dekanatsmännermesse
Dienstag, 5. Dezember 2023, 18.30 Uhr, Pfarrkirche Sonnberg
mit Neupriester Michael Semmelmayer. Einstimmung in den Advent  
mit dem Sonnberger Männerchor und anschließender Agape.
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Jeder Beitrag zählt

Liebe Leserin, lieber Leser!
Mit diesem Artikel beende ich die Serie „Jeder Beitrag zählt“ 
– Anregungen zu Klima- und Umweltschutz. Ich danke allen, 
die Ihre Ideen zur Verfügung gestellt haben. Ich freue mich über jede umgesetzte 
Maßnahme, zu der diese Sammlung angeregt hat – wie die Beleuchtung unserer 
Kirche in Breitenwaida. 

Öffentliche und private Unternehmen/Organisationen sowie Politik
	�Energiesparen bei Beleuchtung (Umstellung auf LED, Straßenbeleuchtung mit 
Bewegungssensoren, weniger Werbebeleuchtung etc.)
	�Umstellung auf und Ausbau von Photovoltaik auf öffentlichen Gebäuden
	�Anpassung der gesetzlichen Vorschriften für die Anbringung von PV-Anlagen 
auf denkmalgeschützten Gebäuden
	� „Fahrzeugflotten“ von Bediensteten bei Fahrzeugtausch auf e-Auto umstellen
	�Ausbau von e-Tankstellen
	�Ausbau der Netze und Infrastruktur
	�Mehr Investments der Gemeinden in Begrünung, Baumpflege und Baumpflan-
zung auf Plätzen, Straßenrand, Grünflächen etc.
	�Bei Neuplanungen im öffentlichen Bereich Bäume als Schattenspender, grüne 
Ruheplätze mitberücksichtigen
	�Ungenutzte Fabrikshallen wiederverwenden statt neuer Verbauungen
	�Anpassung des Verkehrskonzeptes – Ausbau des öffentlichen Verkehrsnetzes

Abschluss des Jubiläumsjahres

200 Jahre Kirchweih Pfarrkirche Breitenwaida
Festgottesdienst mit Prälat Dr. Matthias Roch

Sonntag, 5. November 2023, 9.45 Uhr
Ein neuer Kirchenführer wird vorgestellt.
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	�Nachhaltige Veranstaltungsplanung auf Basis der Initiative „Sauberhafte  
Feste“ des Landes NÖ und der NÖ Umweltverbände
	�Bessere Vernetzung von Vereinen und Initiativen inkl. abgestimmte  
Social Media Aktionen 
	�Unterstützung von Organisationen, die sich für Tierwohl, Umwelt-,  
Klima- und Artenschutz einsetzen

Abschließend noch drei Kernbotschaften:
1)	Umwelt- und Klimaschutz fühlt sich gut an, mitmachen lohnt sich auch für die 

eigene Psychohygiene!
2)	Eigeninitiative zeigen, nicht auf andere oder Politik warten!
3)	Selbstverantwortung und Vorbildwirkung, das brauchen unsere Kinder, nur so 

kann es funktionieren!
Ich hoffe, die Beiträge haben Ihr Interesse geweckt. Ich wünsche Ihnen
viel Freude beim Nachmachen, Um- und Einsetzen 

Elisabeth Haslinger-Sobek

Mit dem Rad durch die Göllersbachpfarren | 1. Etappe
Samstag, 7. Oktober 2023, 14.00–17.00 Uhr 

Bei dieser Radtour wollen wir alle Ortschaften der Pfarren Breitenwaida und 
Sonnberg besuchen und in den Kirchen/Kapellen eine kurze Besichtigung 
mit Lied und Gebet machen.
Abfahrt ist um 14.00 Uhr in Wolfsbrunn bei der Kapelle, danach radeln 
wir über Sonnberg – Dietersdorf – Breitenwaida und Kleedorf nach Puch.
Abschluss und Nachklang im Gasthaus Wasser in Breitenwaida.  
Wir bitten um Anmeldung in der Pfarrkanzlei per E-Mail oder  
Anruf bis 5. Oktober 2023!
Bei Regenwetter findet der Radausflug nicht statt!
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Reden mit Gott – Gebetstreffen

Göllersdorf | Hl. Messe, Eucharistische Anbetung und Rosenkranz 
Jeden Freitag um 18.30 Uhr in der Pfarrkirche Göllersdorf

Sonnberg | Lobpreis und Anbetung 
Donnerstag, 12. Oktober und 9. November 2023, jeweils 19.00 Uhr

Rosenkranzmonat Oktober
Bergau | vor dem Sonntagsgottesdienst lt. Verlautbarungen
Breitenwaida | jeden 2. Sonntag im Monat, 8.00 Uhr (vor der Hl. Messe)
Göllersdorf | Mittwoch, 4. Oktober 2023 um 17.00 Uhr in der Lorettokirche
Großstelzendorf | jeden Sonntag im Oktober, 8.00 Uhr (vor der Hl. Messe)
Sonnberg | jeden Sonntag im Oktober, 9.15 Uhr (vor der Hl. Messe)

Auf die Stille hören | meditatives Gebet
Am letzten Samstag im Monat treffen wir uns um 7.00 Uhr früh im Pfarrhof
Göllersdorf – kurze Hinführung und eine halbe Stunde gemeinsame Meditation.

Feuer & Flamme Messen
Ein wenig anders als im normalen Gottesdienst – mit neuen
Liedern und meditativen Elementen feiern wir Gottesdienst.
Samstag, 18. November 2023, 18.00 Uhr, Pfarrkirche Großstelzendorf

Frauengottesdienste
Die Gottesdienste finden jeweils am 3. Dienstag im Monat statt:
19. September, 17. Oktober, 21. November 2023, jeweils um 18.00 Uhr  
– entweder in der Pfarrkirche oder im Pfarrhof

Die Gerechtigkeit verwirklicht sich  
vor allem in einem äußeren Tun.



17

Auf Gott in der Bibel hören – Bibelgespräche

Die zweite Lesung des kommenden Sonntags
Göllersdorf | Mittwoch, 20. September, 25. Oktober und 29. November 2023,
jeweils 20.00 Uhr

Die biblischen Frauen im Alten Testament
Sonnberg | jeweils Mittwoch nach der Hl. Messe  

4. Oktober 2023 („Die Samariterin am Brunnen“)  
15. November 2023 („Marta und Maria“)  
13. Dezember 2023 („Maria von Magdala“)

Weltmissionssonntag | 22. Oktober 2023

Die Kirche in Österreich ist Teil der großen Weltkirche. 2023 nehmen wir 
Sie mit nach Indien. In Kalkutta, der 9-Millionenstadt im östlichen Indien und 
einstigen Wirkungsstätte der Heiligen Mutter Teresa, wurden zwar große 
Fortschritte erzielt, dennoch leben noch viele Familien in tiefster Armut und 
unvorstellbarem Leid. 
Wieder gibt es nach den Gottesdiensten Fair-Trade-Schokopralinen –  
und vegane „Happy Blue Chips“. 
Wähle deine Mission. FAIRändere die Welt.
Der Reinerlös der Jugendaktion 2023 geht nach Syrien und Indien.

Bergau 15. Oktober 2023 8.30 Uhr
Breitenwaida 22. Oktober 2023 9.45 Uhr
Göllersdorf 22. Oktober 2023 9.45 Uhr
Großstelzendorf 22. Oktober 2023 8.30 und 10.00 Uhr
Sonnberg 22. Oktober 2023 9.45 Uhr
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Ankündigungen 

Frauenpilgertag
Zum zweiten Mal wird am 14. Oktober 2023 ein österreichweiter Frauenpilger-
tag stattfinden, organisiert von der Katholischen Frauenbewegung. Auf 92 ver-
schiedenen Wegen in allen Bundesländern werden sich an diesem Samstag um 
9.00 Uhr Frauen gemeinsam auf den Weg machen und in Gottes wunderbarer 
Schöpfung pilgern, inspiriert von Liedern, Impulsen und Texten.
Auch in unseren Pfarren wird es diesmal einen Pilgerweg geben: 
„Auf steinzeitlichen Spuren durchs Weinviertel“
Treffpunkt: Bahnhof Breitenwaida (Streckenlänge 10 km)
Anmeldung bei Maria Kvarda, 0664/223 44 10 oder auf www.frauenpilgertag.at

Gebet für unsere Heimat zum Nationalfeiertag
Sonnberg | Mittwoch, 25. Oktober 2023, 18.00 Uhr, Pfarrkirche Sonnberg
Anschließend Festakt vor der „Alten Schule“ mit dem Sonnberger Männerchor
Breitenwaida | Donnerstag, 26. Oktober 2023, 8.30 Uhr
Göllersdorf | Donnerstag, 26. Oktober 2023, 8.00 Uhr

Ein Nachmittag für Kinder bis 12, Eltern und Großeltern
Piratensalat | Theater der Fantasie
Willkommen an Bord einer herrlich, spritzigen Piratengeschichte.
Stefan Karch, Autor, Illustrator und Puppenspieler
Mittwoch, 25. Oktober 2023, 15.00–16.30 Uhr, Pfarrhof Göllersdorf
Pro Person 5 € (Anmeldung per Whatsapp bei Elisabeth Fichtinger  
0676/305 70 99 bis 15. Oktober)

Rückmeldung einer Teilnehmerin: „genial, kreativ, erfrischend und zum Lesen 
animierend“ – Die Kinder erleben durch unterschiedliche Geschichten, die Viel-
falt der Sprache und die Vielfalt der Möglichkeiten, Geschichten zu erzählen.
www.stefankarch.com
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Das 5-Pfarren-Bildungsteam präsentiert:

An einem Ort – für alle Pfarren

Meditative und rhythmische Kreistänze
Samstag, 30. September 2023 16.00–17.30 Uhr, Kulturhaus Breitenwaida 
mit Gerlinde Scheck (Etsdorf/Kamp)  
erfahrene Kreistanzleiterin
Kosten: 10 Euro/Person 
Voranmeldung nötig – bis Mittwoch, 27. September 2023 in der Pfarrkanzlei  
oder per E-Mail pfarrverband.goellersbach@katholischekirche.at
Mindestteilnehmeranzahl 15 Personen 

Kinder im Autismus Spektrum verstehen
Donnerstag 12. Oktober 2023, 19.00 – 21.00 Uhr, Pfarrhof Göllersdorf
Vortrag von Frau Mag.a Sonja Metzler 
Klinische Psychologin, Gesundheitspsychologin
Für Menschen, die mit Autismus konfrontiert sind
Anmeldung erbeten bei Susi Raschbauer 0664/750 255 04

Gibt es eine unsterbliche Seele ?
Vortrag von Mag. Toni Zotter, langjähriger Religionslehrer in der HTL-Hollabrunn
Zwei Termine zur Auswahl
Donnerstag, 19. Oktober 2023, 19.00 Uhr, Pfarrheim Sonnberg
Donnerstag, 9. November 2023, 19.00 Uhr, Martinssaal Göllersdorf 
Wir leben in einer Blütezeit der Selbstdarstellung. Wir zeigen unseren Körper: im 
Beruf, in der Partnersuche, im Sport. Die Seele hat ausgedient. Ein Überbleibsel 
von früher? Gibt es sie überhaupt? Und wenn es sie gibt, wie langlebig ist sie? 
Über den Tod hinaus? 
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Angebote für Familien und Kinder
in den Göllersbachpfarren

Am Sonntag
Bergau | Wortgottesdienst wird für Kinder in der Kapelle gestaltet  

Sonntag, 15. Oktober und 26. November 2023, jeweils um 8.30 Uhr
Großstelzendorf | Wortgottesfeier 

Sonntag, 24. September, 22. Oktober und 17. Dezember 2023,  
jeweils um 10.00 Uhr, Pfarrkirche Großstelzendorf

Sonnberg | Wortgottesdienst für Kinder im Pfarrhof 
Sonntag, 22. Oktober und 19. November 2023, 9.45 Uhr

Kinder entdecken Gott – Treffpunkt Kinderkirche Breitenwaida
Für alle Kinder ab 3 Jahren, die sich gemeinsam mit Benjamin der Kirchenmaus 
auf eine Entdeckungsreise des Glaubens machen wollen.
Thema: „Franziskus findet Gott in allen Dingen“
Sonntag, 1. Oktober – Samstag, 7. Oktober 2023
Täglich von 9.00 Uhr bis 16.30 Uhr in der Pfarrkirche Breitenwaida
Zwei Dinge solltet ihr auf eure Entdeckungsreise mitnehmen:

	�Zeit
	�Handy mit QR-Code-Scanner

Es würde uns sehr freuen, wenn auch Kinder, Eltern und Großeltern aus anderen 
Pfarren kommen.

Barbara Gruber

Selig, die hungern und dürsten 
nach der Gerechtigkeit,  

sie werden satt werden!“
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Für Kinder vor dem Kindergarten und ihre Eltern

	�Wichteljause im Pfarrhof Göllersdorf, jeweils Dienstag 9.00–11.00 Uhr 
Kontakt bei Past. Ass. Darko Trabauer
	�Stöpselbrunch im Feuerwehrhaus Dietersdorf 
Freitag, 20. Oktober, 17. November und 15. Dezember 2023, 
 jeweils 9.00 bis 11.00 Uhr

Messen von Ministranten gestaltet

Bergau 26. November 2023 8.30 Uhr
Breitenwaida 19. November 2023 8.30 Uhr
Göllersdorf 26. November 2023 9.45 Uhr
Großstelzendorf 12. November 2023 8.30 Uhr
Sonnberg 19. November 2023 9.45 Uhr

Martinsfeste in den Göllersbachpfarren

Bergau Samstag, 11. November 2023 17.00 Uhr
Breitenwaida Donnerstag, 9. November 2023 16.30 Uhr
Göllersdorf Sonntag, 12. November 2023 17.00 Uhr
Großstelzendorf Samstag, 11. November 2023 16.30 Uhr
Sonnberg  Sonntag, 12. November 2023 16.00 Uhr

Familien-Sommerwoche in Gosau 2024
Wir planen eine Familienwoche im wunderschönen Gosautal! 
Termin: 17. bis 24. August 2024 
Ort: Kirchenstraße 31, Gosau, (Haus der Kreuzschwestern). 
Weitere Informationen folgen.

Vormerken!
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Die Pfarre Sonnberg sucht jemanden für den Kirchenputz 
– ca. 2 Stunden/ Woche auch gegen Bezahlung. 

Bitte melden Sie sich bei Ingrid Weiss (0664/375 62 27)

Nacht der 1.000 Lichter
Dienstag, 31. Oktober 2023, 18.00 bis 21.00 Uhr, Pfarrkirche Großstelzendorf
Am Abend des 31. Oktober werden in der Pfarrkirche Großstelzendorf wieder  
tausend Lichter erstrahlen: Sie werden uns auf das Allerheiligen-Fest einstimmen 
und dazu einladen, in eine besondere Atmosphäre einzutauchen.  
Zu Allerheiligen denken wir nicht nur an die bekannten Heiligen, sondern auch an 
die „Alltags-Heiligen“: Jene, die im Verborgenen Gutes tun und so die Welt heller 
machen. Der Lichterglanz der „Nacht der 1.000 Lichter“ weist darauf hin, dass 
es „Heiliges“ auch in meinem persönlichen Leben gibt.
www.nachtder1000lichter.at

Gospelmesse in Göllersdorf 
– mit dem Peace & Hope Gospelchor Hollabrunn
Samstag, 11. November 2023, 18.00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche 
danach gemütlicher Martiniabend im Pfarrhof

Spielenachmittag
Mittwoch, 27. September, 18. Oktober und 29. November 2023,
jeweils von 14.30–16.30 Uhr, Pfarrhof Göllersdorf 

Frauen Aktiv der Pfarre Großstelzendorf beim
Kellergassenadvent in Großstelzendorf | 25./26. November 2023
Mit dem Kauf unserer selbstgemachten Schmankerl wird die Pfarre unter- 
stützt – im Keller der Familie Musch (fast am Ende der Kellergasse links). 
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Bitte freihalten! 

Anmeldung zu den Erstkommunionen 2024
Für die Kinder der zweiten Klasse wird dieses Schuljahr besonders wichtig: Sie 
können im kommenden Frühjahr zum ersten Mal Jesus in der Heiligen Kommunion 
empfangen! Alle Eltern sind herzlich zum ersten Elternabend eingeladen, wo wir 
die Termine für die Vorbereitungsstunden und für die Feier festlegen werden. 
Sonnberg | Dienstag, 17. Oktober 2023, 19.30 Uhr, Pfarrheim Sonnberg 
Bergau | Mittwoch, 18. Oktober 2023, 19.30 Uhr Pfarrhof Bergau 
Großstelzendorf und Göllersdorf | Donnerstag, 19. Oktober 2023, 19.30 Uhr, 
Pfarrhof Göllersdorf 
Die Erstkommunionvorbereitung startet im Jänner 2024.

Anmeldung zur Firmung 2023
Alle Jugendlichen der Göllersbachpfarren, die 2024 das Sakrament der Firmung 
empfangen möchten, laden wir zu einem der Informationsabende ein – Eltern 
können, müssen aber nicht mitkommen.
Breitenwaida | Montag, 6. November 2023, 19.00 Uhr, Pfarrhof
Göllersdorf | Mittwoch, 8. November 2023, 19.00 Uhr, Pfarrhof

Die Firmung feiern wir am Samstag, 1. Juni 2024, 10.00 Uhr  
in Göllersdorf mit Pastoralamtsleiter Dr. Markus Beranek.

Voraussetzungen für die Firmung:
	�Du bist getauft und vor dem 1. September 2010 geboren (4. Klasse und älter)
	�Du willst deine Taufe bestätigen und bewusst ein „JA“ zu einem Leben 
mit Gott und als Christ/Christin sagen.
	�Du bist bereit, dich durch die Firmvorbereitung auf den Empfang 
der Firmung vorzubereiten.

Startgottesdienst für alle FirmkandidatInnen
Sonntag, 19. November 2023, 17.00 Uhr, Pfarrkirche Göllersdorf.



Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei in Göllersdorf
Montag, Dienstag und Donnerstag: 9.00–12.00 Uhr
 02954/2045 |  pfarrverband.goellersbach@katholischekirche.at
www.goellersbachpfarren.at
www.facebook.com/goellersbachpfarren

Sollten Sie in der Kanzlei niemanden erreichen, wenden Sie sich bitte an:
Dr. Michael Wagner, Pfarrer ............................................................... 0664/535 57 07
Dr. Clement Zohagnan, Kaplan ....................................................... 0664/794 77 93
Herbert Köllner, Diakon ......................................................................... 0676/362 88 79
Mag. Darko Trabauer, Past. Ass...................................................... 0664/621 68 51
Andrea Miedinger, Pfarrsekretärin ................................................. 0664/750 83 158

Für eine Beichte oder eine Aussprache mit einem Priester können Sie gerne  
mit Pfarrer oder Kaplan telefonisch Kontakt aufnehmen.

Dass es uns – gestützt auf den Glauben – gelingt,
unsere Welt ein wenig gerechter zu machen
und einander ein wenig mehr gerecht zu werden,
das wünschen

Michael Wagner	 Darko Trabauer
Clement Zohagnan	 Andrea Miedinger
Herbert Köllner


